
Eine Zuschrift

Dr. lrilli Gautschi vemerkle in seinem Beitrag
tEingeschlossene Sclrrei:, (vgl. NZZ A-r. 167
r o m  2 1 . / 2 2 .  J u l i  1 9 9 0 )  e i n e n  r e i g e n a n i g e n
Widerspruch> im Verhr l ten General  Guisans
nach der Niederlage Frankeichs im Sommer
19J0. Kuz nachdem der General  am 25.Jul i
l9-10 auf dem Rütli den unbeu;rsamen ll'ider-
\taildssillen der,lrnee im Alpenretluit vcrkündet
hate, unterbrei tete er am 1{.August l9l0 d.m
Chef des i \ l i l i tärdeprf tements, Bundesrat Rudolf
\ I inger,  seinen vorschlag zur Entsendung einer
dipktmatischen Sonderhission nach Beilin. Gaui-
schi bezeichnet diesen heiml ichen Vorstoss des
Generals beim Bundesrat als (vesirende Tat-
sa.he, und (deut l ichen Schri t t  d.r  Appelsement-
Pol i t ik> und kommt zum Schluss, es sei  t in jeder

I l insichr ein Glücksfal l  gervesen - auch für das
pc-stume Ansehen des Generals - ,  dass der
BunJesrat , icra auf desscn Vorschlag eintrai  und
drs fragvürdige l lnternehmen unterbl ieb' .

Z i r  i l e  T r i i n r p f e  ; e g e n  I l i t l c r ' , \ l l r i f f

lm Gegensatz zu Gaulschis 
' l  

hese vom (€igen'

: in igen \ \ ' iderspru.h) zwischen l lü l l i raplror l  und
l ler l inwal l [ahn kann die H3ndlungswei ie General
Guisans im Sommer l9-10 auch im Sinne eirer
I . . t t t 1 ; - r t t , t h i t r  D , ' f f i l t t t t h ( i t  r J l l ( r l \ I e l l . ' r l
r r c r . i t n  . r l s  K ^ n r b i n l l i J n  e i n : .  l l J r ( r  : 1 : T :  ' t
I iahen \ \ ' idcrstend:signl : ls mit  eincm cbenso l l l_
ren Kooperal ionsangebot , i / l /c/  dtn Kul issen

Arn 6. Jul i  1910 dtnobi l i . t iete die Schrveiz
?r!ei  l ) r i t rel  ihrcf  untcr den \ \ 'a l len stehenden
ln:ppen und ent l iess rund 10000ü lrhnn iv l i t
den rerbleibenden I5i l  00t)  lhnn hät len die
Ianciesc.enzen rcin nt i l i tät isch nichl  nrehr sinn-
vol l  rer i r id igl  *erden köni len seine br- iden : i r i -
l , i l  I  r i i i l t t l i  7 u t  A b \ \ s h I  e i n ( )  d c r r t . - l r e n  A - : r ' f l s
d r e e e e n  b e h i e l t  G e n e r a l  G u i s r n  i n  d e r  H r n d .  E s
ruei c l ie i i ' rÄr lrrhi l r  t iurch die Alnen und Cer
f i t l i iD:t ld! : .  TrümPie C:shrlb.  w. i l  Ci .  ( ! r Im3ls

.rul  djrn l ] l : tz l r iegskJrr. l l  fucs. id.  ) iazikr iegs-
t i r :c iraf t  *eder iuf  drn \ \ ' r r .n! .r la irr  nrch l t3-
l r . J )  d u r c h  ( i J l l h i r d  u n : l  S i n l l o .  n o . h  a u l  c l e n
F r . : ! n l v r r k r h r  n i c h  L ; b . r s e c  r i , r  f i n a n z d r e h -

Rütlirapport untl B crlin-Wallfahrt
I lid ersp nrcl t o d e r I) opJt elst rategi e?

scheibe Schweiz veEichten konnte. N-ichts scha-
dete dem (damals noch) gut geölt . r  deutschen
(Bl i tz,  mehr als venperrte Nachschubwege. Die'
ser Sacl;uaz.g kodnte zur Abwehr eines deut-
schen Uberfal les eingesetzt werden.

Am 2i.  Jul i  l9{0 gab die Schweiz dem deut-
schen f) iktator auf dem Rü(l i  den Tari f für eine
, l r fdr i . , ,  bekannt:  die Zer*ömng der Verkehrs-
$ege in den Alpen. Der symbolschwangere On
und die theatral ische An der Reduiserkündong
waren dabei ein genialer Schachzug pslchologi-
scher Kriegsführung gegen Nazideutschland. Da-
mit  schlug General  Henri  Guisan z$ei Fl iegen auf
einen Schlag. während er Hit ler und seinen
Generälen das eidgenössische Abweh.signal in
einer sei t  Schi l lers aWilhelm Tel l> jed.m Deut-
schen verständl ichen Sprache zukommen l iess,
motiv i . r te er gleichzeit ig Berölkerung uni j  Amee
in der Sch$eiz zum kompromisslosen \ \ ' ider '
st f ,nd.

Das Reduit  als Zol lposten

Die vom Ceneral  am l-1. Augusr 19.10 vorge'
schiagcne Goodx illmittion nach Beili1 ergänz.\.
drs stat isch-deferrsi le Reduit  mit  einer dynami-
schen Komponenle d.r rbftlirtsreileidigung.
Dies.r  Plan erb. ingl  den Tatbeweis. dass General
{ l r i . ran das Reduit  im Sommer I9J0 nicht als ein-
ge(chloisene l : luchtburg dcr Eidgeno!sen auf
L c h . n  \ l p . n f r l . e n  v e r i t r n d .  r o n C r r n  l l c i c l " . r m
als unabh: ingigen und neutrelen Zul lVosten art
GottharJ. In seinem von Bundesrat ignorienen
Schreiben !crm i .1.  August 19.10 es'ühnte Ceneral
Cuisan den Fi i l inzpiatt  nicht.  Ob er dessen
mächtige I lebelwirkung im Sinne einer nicht-mi l i -
t i i r ischen Dissu3sion rein intui t iv edis-r l  h3t oder
ob er von seinem p.rsünl ichen Stabschef Bemard
Brrbev oder \ ie l le ic l :1 von seinem L Ad. j iu l f ,nten,
dem Berner I ' r ivr tbinkiea Amand \ 'on Ernst,
drruuf aufmerksanr gcmacht worden ist .  krnn hier
d . ' h . n  r . t c l ' t  l : J . 5 ,  n  \ u . h  t l : e  F r r s r .  i n . r i e r r i t
der Gencrr l  di :  in seinem IJr i . fe \envendat!-n
Ausdrt lcke wjg , ,Anpn5rq6gr und <Befr iedung>
al j  B.rei tschei i  zur pol i t ischen Angleichung .n
den Nrl ionalsozial isnlus vershnd, kenn hiar

lllcuc 3ürdjer 3cilung
hmeßEs 23. AuSr t9{ Nr.  t94 l9

oflcnbleiben. EnLscheidend ist, dass der \\'elsche
IJenri  Gui, .an das !at ionalsozial ist ische I)eu!sch-
land mit  seinem Chauvinismus und Rassismus gut
p e n u q  k a n n l e ,  u m  7 u  s i . . e n ,  d a s s  s e i o e  e l g e n e
l"r i r iun als Oherkommrndierender in ein.r
d c u b . h  b e v u m u n C c t e n  S c h \ c i z  v e r l ^ r e n  l t '
wesen r\'äte.

I  i n a n z o l a t z  S c h u  e i z
als dissursiver l -aktor

\veon heute Dr.  Wil l i  Gautschi die sogenannte
Berl inwai i f rhd als fraguürdiges Untemehmen

fehliikrf]retiert, das die Abrvehrkraft der Schwciz
g e g c n  H i t l e r  n i L : r t  F e 5 t ä r l t .  s o n d e m  8 e . r h \ \ i r h t
h i r t e .  J , r n n  e r s c h e i n t  d ; e -  a l .  l o g i . r h e  K o n . r -
ouenz eincs kaDitalen Def iz i tes der sch*eizer i-
shen Geschichisrvissenschaften insgesamt. Die
hiesige l-listo.ikeEunft ignoriert, ebgesehen !on
cinzelnen Ausnahmen, die Banken- und Finanz-
ec,chichre Jes Ztrei(en \ \ 'e l lkr icPcs. Weder ist  ( i ;e

hedeutune ,Jes Finan:plnt:es S,hueiz ols distua'
si ,cr FaltJr f retcn eine deutsche Invsion genruer
unteßucht noch systematisch in eine Cesanl
interpretal ion einbezogen worden.

Die beinahe totaie luissachtung des Finanz-
o l a u e s  s t e h t  i n  u m s e k e h n e m  V e r h ä l t n i s  z u  < e i n e r

äamaligcn Berleutu-n g zls aTruntpf-Buurr Genetal
Guisans gegen Hir ler;  das (Nel lD ware. Golth!rd
und Simplon, das (Ttumpf-Ass) war die Amee.
lm Gegensat:  zu den Verkehßwegen. die ndch
eine. Beseuune der Schweiz wieder hätten frei'
geschaufel t  wer-den können, wäre der Finanzpldlz
durch Zeßtörung der konreniblen Währung und
des Venrauens in die Banken unlciederbritglich
yernichtet worden. Auch Hauptmann Walter '1ll-
gdx'er und l€utnalt Robeil fi6el der bis Ende
Juni I9.10 l4i tgl ied des penönl ichen Stabes von
General Guisan se\\'esen war, s'üssten dies, In
ih.es Entwurf für die Gtundsätze des Gotthard-
hundes tom 9. Juli 19.10 schrieben AIlgöwer und
Eibel:  "Die Eidgenos.enschaft  kann ihre europäi-
sche Aufgabe nur als souveräner Staat ernillen.
Darum sind wir bereit, unser tind jedeEeit mit
allen Mitteln zu verteidigen, um seine im Inter-
esse Europd liegende Unabhängigkeit zu wah-
ren.D

Allgöved Kamplgenosse aus dem larzlebigen

"OlJi : iertbund, des Sommem 1910. Haupmann
Edntund l lehr l i .  rerancchaul ichl  uie es lonket
möglich war, als patriotischer Offizjer für den
kompromisslosen Wideshnd gegen Hit ler einzu-
stehen und im Berufsleben als RechGanwalt ab
l94l/12 die lG-Chenie t4rel zu beBten, die
vom grösslen Nuikonzem, lc-Farben, als AG
nach schq'eize.ischem Recht zlo Schutz gegen
eine Beschlagnahmung der US-ameri lanischen
Faöentöchter konzipiert war. Im Sommer 1910
war die lG-Chemie (spätcr Interhandel)  durch
den Rücktritt von IG-Farbenchef Hermann
Schmiu vom Bcler Präsidentenposten und die
Stomierunc des IG-Farben-Rückkaufsrechtes am
lG'Chemie--Hauptakt ivum in den USA, General
Ani l ine & Fi lm (\omals Amerion lG Chemical) ,
vol l  (eingesch* eize.t)  worden.

Notu cndige Verbindung zum Dol larroum

Zur Sicherung des \lbrennachschubes aus
f;beßee brauchte die deutsche Kriegswiftschaft
die Drehscheibe Schweiz im Finanzverkehr als
,'eftindungsglied :urn Dollorraum. Selbst wenn
damals einige wehmachtsgene.äle nach Polen,
I)änemarlq Nonvegen, Belgien, Hol land und
Frankreich im gleichen Aufrvisch auch noch die
Schweiz einstecken wol l ten -  Hit lers winschafter
und Finanzleute brauchten eire neutrale unrl
keine okkupieile ScIx.,i:. Beispieihaft kommt
dies zum Ausdruck anl Kal iber der deutschcn
Vertretung im Veil'altunBs.at der Brsler Bank für
Ikternationalen Zahlungscusgleich (ts17.) zwi-
schen 1939 und 19,15. Neben dem Hit ler- \ 'enrau-
ten, Reichsbankpräsidenteo und Reichswin-
schaftsnr inister \ \al ther Funk und dem IG-Fdr-
ben-Chef Hermann Schmitz hat le dofr auch der
Priratbanl ier Fleinr ich l l immlen. SS-General
B;rron Kun von Schröder,  einen Sitz

lr teine eigenen Nachfcrschungen f t i r  ein Buch
zur Ceschichte de. l l lZ im Zweiten \ \ 'c l tkr ieg för-
derten in US'amerikanischen und DDR-Ar.hiven
zuage, dss die BIZ gerade im Sommer 1940 i ies-
Jerur df l i r  gewesen ist .  So fühne sie beispielsweise
aus ihren Konten bei der Federal  Resei le Bank of
New ) 'or l  verdeckte Dol lauehlungen für die
(dol larknappe) Reichsbank aus und half  der (dol-
lcrhungrigcn) Deutschen Bank beim k,rmpl iz ier-
ten Einkassieren ihres Dol lordi l idendenchecks
für die Blz-Akt ien, uelche die Deutsche ß.rnk im
Ilerbst 1939 lon de. l iqu;dieden Danziger
Notenbank g..rbt ha(e. Gian Tlqp (züti.h)

Koderschulung

direkt sus dem House, in denr
qnerkcnnte Betriebspsychologen

ousgebildef werden.
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